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(54)  Behälter 

(57)  Behälter(1)  mit  einem  aus  einem  flachliegen- 
den  Zuschnitt  aus  weitgehend  dichter  Mono-  bzw. 
Mehrschicht-Kunststoffolie  bzw.  Hartpapier  gewickelten 
und  mit  Hilfe  einer  Längsnaht  verschlossenen  Man- 
tel(2),  der  an  seinem  einen  Ende  durch  einen  Deckel(5) 
verschlossen  ist,  während  am  anderen  Ende  des  Behäl- 
ters(1)  ein  kalottenförmiges,  hohles  Verschlußteil(3) 
vorgesehen  ist. 
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Fig.  1 
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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Behälter 
mit  einem  aus  einem  flachliegenden  Zuschnitt  aus  weit- 
gehend  dichter  Mono-  bzw.  Mehrschicht-Kunststoffolie 
bzw.  Hartpapier  gewickelten  und  mit  Hilfe  einer  Längs- 
naht  verschlossenen  Mantel,  der  an  seinem  einen  Ende 
durch  einen  Deckel  verschlossen  ist. 
[0002]  Derartige  meist  konisch  ausgebildete  Behälter 
haben  sich  insbesondere  für  Speiseeis  sehr  bewährt, 
sie  haben  jedoch  den  Nachteil,  daß  sie  im  geöffneten 
Zustand  nicht  abgestellt  werden  können. 
[0003]  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  den 
Behälter  der  genannten  Art  so  auszugestalten,  daß  er 
auch  bei  geöffnetem  Deckel  abgestellt  werden  kann. 
[0004]  Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  am  anderen  Ende  des  Behälters  ein  kalot- 
tenförmiges,  hohles  Verschlußteil  vorgesehen  ist. 
[0005]  Auf  dieses  Verschlußteil  kann  der  Behälter 
auch  im  bereits  geöffneten  Zustand  gestellt  werden. 
[0006]  Eine  vorteilhafte  weitere  Ausgestaltung  der 
Erfindung  liegt  darin,  daß  das  kalottenförmige  Ver- 
schlußteil  mit  seinem  konvexen  Abschnitt  in  den  Behäl- 
ter  eingesetzt  ist. 
[0007]  Dadurch  steht  als  Aufstandsfläche  der  Rand 
des  kalottenförmigen  Verschlußteils  zur  Verfügung. 
[0008]  Weiterhin  sehr  vorteilhaft  ist  eine  Ausgestal- 
tung  der  Erfindung,  gemäß  der  am  Rand  des  kalotten- 
förmigen  Verschlußteils  ein  weiteres  Behälterteil 
abnehmbar  befestigt  ist. 
[0009]  Auch  dieses  weitere  Behälterteil  dient  als 
Absteilfläche  und  kann  darüber  hinaus  Gegenstände 
aufnehmen.  Nach  dem  Abnehmen  des  weiteren  Behäl- 
terteils  steht  wieder  der  Rand  des  kalottenförmigen  Ver- 
schlußteils  als  Aufstandsfläche  zur  Verfügung. 
[0010]  Eine  weitere  vorteilhafte  Ausgestaltung  der 
Erfindung  liegt  darin,  daß  das  kalottenförmige  Ver- 
schlußteil  und  ein  evtl.  vorhandenes  Behälterteil  aus 
Kunststoff  hergestellt  sind. 
[0011]  Hierdurch  ergibt  sich  eine  sehr  stabile  Auf- 
standsfläche;  darüber  hinaus  wird  auch  der  Behälter 
selbst  vorteilhaft  versteift. 
[0012]  In  der  Zeichnung  ist  die  Erfindung  anhand 
eines  Ausführungsbeispiels  veranschaulicht.  Dabei  zei- 
gen: 

Fig.  1  eine  Ansicht  eines  noch  nicht  verschlossenen 
Behälters,  mit  einem  kalottenförmigen  Ver- 
schlußteil  und  einem  weiteren  Behälterteil 
und 

Fig.  2  eine  schaubildliche  Darstellung  des  mit  Ver- 
schlußteil  und  weiterem  Behälterteil  versehe- 
nen  Behälters. 

[0013]  Mit  1  ist  in  Fig.  1  ein  Behälter  bezeichnet,  der 
einen  konisch  aus  einem  Zuschnitt  gewickelten  Mantel 
2  aufweist.  Zum  Verschließen  des  unteren  Endes  des 

Mantels  2  ist  ein  kalottenförmiges  Verschlußteil  3  vorge- 
sehen,  das  sowohl  mit  dem  konvexen  Abschnitt  nach 
innen  als  auch  mit  diesem  nach  außen  in  den  Mantel  2 
eingesetzt  werden  kann.  Darüber  hinaus  ist  noch  ein 

5  weiteres  Behälterteil  4  gezeigt,  das  dann  zum  Einsatz 
kommt,  wenn  das  Verschlußteil  3  mit  dem  konvexen 
Abschnitt  nach  innen  in  den  Mantel  2  eingesetzt  wird.  In 
diesem  Fall  kann  das  weitere  Behälterteil  4  auf  den 
Rand  des  Verschlußteils  3  aufgesetzt  werden  und  bildet 

10  mit  diesem  zusammen  einen  Behälter  zur  Aufnahme 
von  Gegenständen.  Zum  Verschließen  des  anderen 
Endes  des  Mantels  2  ist  eine  Platine  5  vorgesehen,  die 
auf  den  umgebördelten  Rand  6  des  Mantels  aufgesie- 
gelt  wird.  Diese  Verschlußart  mit  einer  aufgesiegelten 

15  Platine  kommt  insbesondere  bei  einem  aus  Hartpapier 
gewickelten  Mantel  infrage.  Ist  dagegen  der  Mantel  aus 
einer  Kunststoffolie  gewickelt,  so  kann  auch  ein  kappen- 
förmiger  Verschluß  vorgesehen  werden. 
[0014]  In  Fig.2  ist  ein  an  der  Unterseite  verschlosse- 

ne  ner  Behälter  1  dargestellt,  wobei  in  den  Mantel  2  bereits 
das  kalottenförmige  Verschlußteil  eingesetzt  und  dieses 
mit  dem  weiteren  Behälterteil  4  verschlossen  ist.  Auf 
das  andere  Ende  des  Behälters  1  muß  nur  noch  die 
Verschluß-Platine  5  aufgelegt  und  dort  angesiegelt  wer- 

25  den,  was  nach  Abschluß  der  Befüllung  des  Behälters  1 
geschieht. 

Patentansprüche 

30  1.  Behälter(1)  mit  einem  aus  einem  flachliegenden 
Zuschnitt  aus  weitgehend  dichter  Mono-  bzw. 
Mehrschicht-Kunststoffolie  bzw.  Hartpapier  gewik- 
kelten  und  mit  Hilfe  einer  Längsnaht  verschlosse- 
nen  Mantel(2),  der  an  seinem  einen  Ende  durch 

35  einen  Deckel(5)  verschlossen  ist,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  am  anderen  Ende  des 
Behälters(l)  ein  kalottenförmiges,  hohles  Ver- 
schlußteil(3)  vorgesehen  ist. 

40  2.  Behälter  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  kalottenförmige  Verschlußteil(3) 
mit  seinem  konvexen  Abschnitt  in  den  Behälter(1) 
eingesetzt  ist. 

45  3.  Behälter  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  am  Rand  des  kalottenförmigen  Ver- 
schlußteils(3)  ein  weiteres  Behälterteil(4) 
abnehmbar  befestigt  ist. 

so  4.  Behälter  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  kalotten- 
förmige  Verschlußteil(3)  und  ein  evtl.  vorhandenes 
Behälterteil(4)  aus  Kunststoff  hergestellt  sind. 
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